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(54) Bezeichnung: D-Sub Steckverbinder

(57) Zusammenfassung: Gegenstand der Erfindung ist ein
D-Sub Steckverbinder mit einem Gehäuse (1), wobei das
Gehäuse (1) eine D-Sub Steckerleiste (3) zum Herstellen ei-
ner elektrischen Verbindung mit einem weiteren elektrischen
D-Sub Steckverbinder aufweist und das Gehäuse (1) ein Be-
festigungsmittel (4) aufweist, wobei das Befestigungsmittel
(4) zum Herstellen bzw. Lösen einer kraftschlüssigen Ver-
bindung mit dem weiteren elektrischen D-Sub Steckverbin-
der betätigbar ist, und das Befestigungsmittel (4) und/oder
das Gehäuse (1) derart ausgestaltet sind bzw. ist, dass, von
einem durch das Befestigungsmittel (4) bewirkten verbunde-
nen Zustand der D-Sub Steckverbinder ausgehend, durch
die Betätigung des Befestigungsmittels (4) zum Lösen der
Verbindung zwischen den beiden D-Sub Steckverbindern
der Abstand zwischen den beiden D-Sub Steckverbindern
vergrößerbar ist. Durch die Ausgestaltung gemäß der Erfin-
dung wird erreicht, dass ein „schräges“ Abziehen der D-Sub
Steckerleisten 3 voneinander nicht mehr möglich ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen D-Sub Steckver-
binder mit einem Gehäuse, wobei das Gehäuse ei-
ne D-Sub Steckerleiste zum Herstellen einer elektri-
schen Verbindung mit einem weiteren elektrischen D-
Sub Steckverbinder aufweist und das Gehäuse ein
Befestigungsmittel aufweist.

[0002] Elektrische Steckverbinder haben in ver-
schiedenen Anwendungsgebieten, wie in der indus-
triellen Verbindungstechnik, eine große Bedeutung
und dienen beispielsweise zum Anschluss von elek-
trischen Komponenten. Im Bereich von Datenverbin-
dungen sind seit den 1950er Jahren sogenannte „D-
Sub“ Steckverbinder verbreitet, wobei D-Sub als Ab-
kürzung für D-Subminiature steht. Diese Bezeich-
nung für die insbesondere im Computerbereich weit
verbreitete Bauform von Steckverbindern stammt von
der D-ähnlichen Form des Steckverbinders ab, die
eine Mehrzahl von elektrischen Kontakten in eine
D-ähnliche Aufnahme einfasst. Verbreitet sind bei-
spielsweise 9-polige D-Sub Steckverbinder, auch
DB9 genannt, 25-polige D-Sub Steckverbinder, auch
DB25 genannt, sowie weitere Ausgestaltungen, bei-
spielsweise mit 15 oder 25 elektrischen Kontakten.
Aufgrund der weiten Verbreitung haben derartige D-
Sub Steckverbinder auch Eingang in die gängigen
Normen gefunden, so beispielsweise in Deutschland
in die DIN-Norm 41652/EC-Norm 60807-3, aber auch
in weitere Normen, wie die MIL DTL 24308a.

[0003] D-Sub Steckverbinder weisen somit bei-
spielsweise eine 25-polige D-Sub Steckerleiste auf,
die mit weiblichen und/oder männlichen elektrischen
Kontakten versehen ist, den Buchsen bzw. Steckern,
so dass zwei D-Sub Steckerleisten miteinander der-
art verbindbar sind, wobei die D-Sub Steckerleisten
typischerweise Löt- oder Crimpkontakte zur Verbin-
dung von Kabeln aufweisen. Zur besseren Betäti-
gung des D-Sub Steckverbinders ist oftmals ein Ge-
häuse vorgesehen, das an einer Seite die D-Sub Ste-
ckerleiste und an einer weiteren Seite das mit der D-
Sub Steckerleiste über die Löt- bzw. Crimpkontakte
verbundene Kabel herausführt.

[0004] Damit nun zwei miteinander verbundene D-
Sub Steckverbinder nicht ungeplant voneinander ge-
trennt werden können, sind vielfach an dem Gehäu-
se Rändelschrauben vorgesehen, nämlich oftmals
zwei Rändelschrauben, die die D-Sub Steckerleis-
te seitlich einfassen. Der weitere zum ersten D-Sub
Steckverbinder korrespondiere D-Sub Steckverbin-
der weist dazu Muttern bzw. Bolzen zur Aufnah-
me der Rändelschrauben auf, so dass zum Verbin-
den der D-Sub Steckverbinder eine jeweilige Rändel-
schraube in ein Gewinde des jeweils anderen D-Sub
Steckverbinders einschraubbar ist. Zum Lösen der D-
Sub Steckverbinder voneinander müssen daher zu-
nächst die Rändelschrauben aus der jeweils korre-

spondierenden Mutter herausgeschraubt werden, so
dass in einem zweiten Schritt der erste D-Sub Steck-
verbinder von dem zweiten D-Sub Steckverbinder ab-
gezogen werden kann.

[0005] Sofern jedoch ein Steckverbinder „schräg“
von dem anderen Steckverbinder abgezogen wird,
führt dies nicht selten zu einer Beschädigung der
Steckkontakte, beispielsweise durch Verbiegen. Das
bedeutet, dass bei einem erneuten Verbinden der D-
Sub Steckverbinder nicht gewährleistet werden kann,
dass – in vorliegendem Beispiel – auch alle 25 elek-
trischen Kontakte der D-Sub Steckerleiste eine elek-
trisch einwandfreie Verbindung eingehen können. Mit
anderen Worten kann durch ein unachtsames Abzie-
hen eines D-Sub Steckverbinders von einem weite-
ren D-Sub Steckverbinder eine nachhaltige Beschä-
digung der elektrischen Kontakte auftreten, die nur
im Rahmen von aufwendigen Wartungs- und Repara-
turarbeiten, nämlich fast immer durch den Austausch
des betreffenden D-Sub Steckverbinders, behoben
werden kann.

[0006] Ausgehend von diesem aus dem Stand der
Technik bekannten Nachteil ist es nunmehr Aufgabe
der vorliegenden Erfindung, einen D-Sub Steckver-
binder anzugeben, der derart ausgestaltet ist, dass
beim unsachgemäßen Lösen des D-Sub Steckver-
binders von einem weiteren D-Sub Steckverbinder
keine Beschädigung der elektrischen Kontakte erfol-
gen kann, insbesondere ein unsachgemäßes Lösen
ausgeschlossen werden kann.

[0007] Die Lösung der Aufgabe erfolgt erfindungsge-
mäß durch die Merkmale der unabhängigen Ansprü-
che. Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind
in den Unteransprüchen angegeben.

[0008] Demnach ist eine Lösung der Aufgabe ein
D-Sub Steckverbinder mit einem Gehäuse, wobei
das Gehäuse eine D-Sub Steckerleiste zum Herstel-
len einer elektrischen Verbindung mit einem weite-
ren elektrischen D-Sub Steckverbinder aufweist und
das Gehäuse ein Befestigungsmittel aufweist, wobei
das Befestigungsmittel zum Herstellen bzw. Lösen
einer kraftschlüssigen Verbindung mit dem weiteren
elektrischen D-Sub Steckverbinder betätigbar ist, und
das Befestigungsmittel und/oder das Gehäuse der-
art ausgestaltet sind bzw. ist, dass von einem durch
das Befestigungsmittel bewirkten verbundenen Zu-
stand der D-Sub Steckverbinder ausgehend, durch
die Betätigung des Befestigungsmittels zum Lösen
der Verbindung zwischen den beiden D-Sub Steck-
verbindern der Abstand zwischen den beiden D-Sub
Steckverbindern vergrößert wird.

[0009] Somit ist also ein wesentlicher Punkt der Er-
findung, dass beim Lösen der D-Sub Steckverbinder
voneinander mittels Betätigung des Befestigungsmit-
tels der Abstand zwischen den beiden D-Sub Steck-
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verbindern, also vorzugsweise zwischen den beiden
jeweiligen Gehäusen der D-Sub Steckverbinder, ver-
größert wird. Anders formuliert bedeutet dies, dass
durch Lösen des Befestigungsmittels, sofern denn
beide Steckverbinder jeweils eine D-Sub Stecker-
leiste aufweisen, sich die beiden D-Sub Steckerleis-
ten räumlich voneinander entfernen, also besonders
bevorzugt an den D-Sub Steckerleisten vorhandene
und im verbundenen Zustand der D-Sub Steckver-
binder miteinander verbundene Stecker und Buch-
sen voneinander getrennt werden. Ganz besonders
bevorzugt erfolgt durch das Lösen der Verbindung
zwischen den beiden D-Sub Steckverbindern mit-
tels des Befestigungsmittels eine Unterbrechung der
elektrischen Verbindung zwischen den beiden D-Sub
Steckverbindern derart, dass durch das Betätigun-
gen des Befestigungsmittels miteinander verbunde-
ne Kontakte von D-Sub Steckerleisten getrennt wer-
den. Schließlich ist bevorzugt, dass die beiden D-Sub
Steckverbinder erst dann voneinander trennbar sind,
wenn das Befestigungsmittel vollständig die Verbin-
dung mit dem weiteren elektrischen D-Sub Steckver-
binder gelöst bzw. freigegeben hat.

[0010] Das bedeutet, dass durch die vorliegende
Ausgestaltung ein „schräges“ Abziehen des D-Sub
Steckverbinders von dem weiteren D-Sub Steckver-
binder verhindert werden kann, da zunächst das Be-
festigungsmittel vorzugsweise erst vollständig gelöst
werden muss. Erst dann, also wenn die Kontakte der
D-Sub Steckerleiste vorzugsweise vollständig von-
einander gelöst sind, können die D-Sub Steckverbin-
der voneinander getrennt werden. Dadurch wird ver-
mieden, dass, wie aus dem Stand der Technik be-
kannt, erst ein zumindest teilweises „schräges“ Ab-
ziehen des einen D-Sub Steckverbinders erfolgen
kann, noch bevor das Befestigungsmittel vollständig
gelöst ist oder aber selbst bei vollständig gelöstem
Befestigungsmittel und noch miteinander verbunde-
nen D-Sub Steckerleisten eine der beiden D-Sub Ste-
ckerleisten „schräg“ von der weiteren D-Sub Stecker-
leiste abgezogen wird, was im Stand der Technik
häufig zu einem Verbiegen der Kontakte der D-Sub
Steckerleiste geführt hat, insbesondere bei hochpoli-
gen Steckverbindern.

[0011] Durch die Ausgestaltung gemäß der Erfin-
dung wird nunmehr erreicht, dass derart „schrä-
ges“ Abziehen der D-Sub Steckerleisten voneinan-
der nicht mehr möglich ist, da erst durch die Betä-
tigung des Befestigungsmittels zum Lösen der Ver-
bindung der Abstand zwischen den derart an den D-
Sub Steckverbindern vorgesehenen D-Sub Stecker-
leisten vergrößert wird und vorzugsweise erst nach
dem vollständigen Lösen der Verbindung die beiden
D-Sub Steckverbinder voneinander trennbar sind.

[0012] Das Gehäuse ist vorzugsweise als ein belie-
biges aus dem Stand der Technik bekanntes Gehäu-
se zur Aufnahme einer D-Sub Steckerleiste ausge-

staltet, so beispielsweise aus einem Metall oder ei-
nem Kunststoff, wobei das Gehäuse zwei- oder mehr-
teilig aufgebaut sein kann und mittels Schraub- und/
oder Klemmelemente zum Fixieren der D-Sub Ste-
ckerleiste und/oder des Befestigungsmittels an dem
Gehäuse ausgestaltet sein kann. Alternativ kann die
D-Substeckerleiste und/oder das Befestigungsmittel
zur Ausbildung des Gehäuses mit einem Kunststoff
umspritzt sein. Ebenfalls kann die D-Sub Stecker-
leiste als eine beliebige aus dem Stand der Technik
bekannte D-Sub Steckerleiste ausgestaltet sein und
beispielsweise 9, 15, 25, 37 oder 50 elektrische Kon-
takte aufweisen, oder in einer sogenannten „hochpo-
ligen“ Ausführung 15, 26, 44, 62 oder 78 elektrische
Kontakte aufweisen, die an ihrer dem Gehäuse zuge-
wandten Seite beispielsweise Löt-, Klemm-, und/oder
Crimpanschlüsse aufweisen, und an ihrer dem Ge-
häuse abgewandten Seite männliche und/oder weib-
liche Kontakte, also Stecker bzw. Buchsen, oder auch
sonstige Kontakte, wie Koaxial-Kontakte, aufweisen.
Dabei ist ganz besonders bevorzugt, wie bereits aus-
geführt, dass die D-Sub Steckerleiste an dem Gehäu-
se fixiert ist, so dass im Fall von zwei D-Sub Steck-
verbindern mit einer jeweiligen D-Sub Steckerleiste
durch das Vergrößern des Abstands zwischen den
beiden D-Sub Steckverbindern bewirkt wird, dass die
elektrische Verbindung zwischen den beiden D-Sub
Steckerleisten unterbrochen wird, also ein jeweiliger
Stecker aus einer jeweiligen Buchse „herausgezo-
gen“ wird.

[0013] Ebenfalls kann das Befestigungsmittel belie-
big zum Herstellen einer vorzugsweise kraftschlüssi-
gen Verbindung zwischen den beiden D-Sub Steck-
verbindern ausgestaltet sein, so beispielsweise als
Rändelschraube, die in einer an dem weiteren D-
Sub Steckverbinder vorgesehenen Mutter einführbar
und an dieser fixierbar ist. Das bedeutet also für ei-
ne derartige Ausgestaltung, dass zunächst die Rän-
delschraube, oder sogar zwei an dem Steckverbinder
vorgesehene Rändelschrauben, aus den Muttern des
weiteren Steckverbinders zu lösen sind, so dass sich
dadurch der Abstand zwischen den beiden Steckver-
bindern vergrößert, somit also auch zwischen den
beiden D-Sub Steckerleisten, was dann auch zu ei-
ner Unterbrechung der elektrischen Verbindung zwi-
schen den beiden D-Sub Steckverbindern führt.

[0014] Erst nachdem die Rändelschrauben aus den
Muttern herausgeschraubt sind, kann auch der D-
Sub Steckverbinder von dem weiteren D-Sub Steck-
verbinder getrennt werden. Da in diesem Zustand
jedoch bereits die beiden D-Sub Steckerleisten vor-
zugsweise vollständig voneinander getrennt sind,
führt ein „schräges“ Abziehen der beiden D-Sub
Steckverbinder nicht zu einem Verbiegen der in den
D-Sub Steckerleisten vorgesehenen Kontakte.

[0015] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist vorgesehen, dass das
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Befestigungsmittel und/oder das Gehäuse derart
ausgestaltet sind bzw. ist, dass, von einen nicht-ver-
bundenen Zustand der D-Sub Steckverbinder ausge-
hend, durch die Betätigung des Befestigungsmittels
zum Herstellen der Verbindung zwischen den beiden
D-Sub Steckverbindern der Abstand zwischen den
beiden D-Sub Steckverbindern verkleinert wird. Nach
dieser Ausgestaltung sind also das Befestigungs-
mittel und/oder das Gehäuse auch derart konfigu-
riert, dass durch „Einschrauben“ eines beispielsweise
als Rändelschraube ausgeführten Befestigungsmit-
tels die beiden D-Sub Steckverbinder dadurch mitein-
ander verbunden werden, dass durch das Einschrau-
ben des Befestigungsmittels in ein entsprechendes
Aufnahmemittel, beispielsweise eine Mutter, der Ab-
stand der beiden D-Sub Steckverbinder zueinander
verringert wird, somit also die Steckkontakte der D-
Sub Steckerleiste in die Buchsen der weiteren D-Sub
Steckerleiste eingeführt werden und eine elektrische
Verbindung eingehen.

[0016] Grundsätzlich kann das Befestigungsmittel
beliebig ausgestaltet sein, wobei nach einer beson-
ders bevorzugten Ausführungsform der Erfindung je-
doch vorgesehen ist, dass das Befestigungsmittel als
Schraube ausgeführt ist und das Befestigungsmit-
tel und/oder das Gehäuse derart ausgestaltet sind
bzw. ist, dass das Befestigungsmittel in Steckrich-
tung des D-Sub Steckverbinders unverschiebbar an
dem Gehäuse angeordnet ist. Dabei ist jedoch be-
vorzugt, dass das Befestigungsmittel in seiner Aus-
gestaltung als Schraube verdrehbar an dem Gehäu-
se angeordnet ist, jedoch selbst bei einem Verdre-
hen der Schraube zum Herstellen bzw. Lösen der
kraftschlüssigen Verbindung in Steckrichtung des D-
Sub Steckverbinders unverschiebbar an dem Gehäu-
se angeordnet bleibt, also, im Gegensatz zu aus
dem Stand der Technik bekannten Vorrichtungen,
vorzugsweise keinerlei „Spiel“ oder sonstige Bewe-
gungsfreiheit in Steckrichtung des D-Sub Steckver-
binders aufweist. Unter „Betätigen“ ist in diesem Zu-
sammenhang vorzugsweise das „einschrauben“ bzw.
das „herausschrauben“ der Schraube gemeint. Un-
ter „unverschiebbar in Steckrichtung“ bedeutet vor-
zugsweise, dass die Schraube zwar um ihrer Achse
verdrehbar ist, die Schraube dabei jedoch keine Re-
lativbewegung in Bezug auf das Gehäuse ausführt,
so dass beispielsweise beim Betätigen der Schraube
sich der Kopf der Schraube nicht vom Gehäuse weg
entfernt.

[0017] Nach einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform ist vorgesehen, dass das Befestigungsmit-
tel ein Arretierungsmittel aufweist und das Gehäuse
eine Aufnahme für das Arretierungsmittel aufweist,
das Arretierungsmittel formschlüssig derart in der
Aufnahme aufnehmbar ist, dass das Befestigungs-
mittel in Steckrichtung des D-Sub Steckverbinders
unverschiebbar an dem Gehäuse angeordnet ist.
Vorzugsweise ist die Aufnahme dazu als Nut ausge-

staltet und das Arretierungsmittel als zu der Nut kor-
respondierend krempenartig ausgestaltet. Wenn nun
das Befestigungsmittel in seiner Ausgestaltung als
Schraube zum Herstellen bzw. Lösen der kraftflüssi-
gen Verbindung betätigt wird, also die Schraube ent-
weder „eingeschraubt“ oder „herausgeschraubt“ wird,
dann bedeutet dies, dass durch das Arretierungsmit-
tel und die Aufnahme die Schraube unverschiebbar in
Steckrichtung des D-Sub Steckverbinders gegenüber
dem Gehäuse angeordnet bleibt, so dass dadurch bei
einem „Herausschrauben“ der Schraube aus einer an
dem weiteren Steckverbinder korrespondierend an-
geordneten Mutter der Abstand zwischen den beiden
D-Sub Steckverbindern vergrößert wird.

[0018] Nach einer alternativen Ausgestaltung ist vor-
gesehen, dass das Befestigungsmittel zwei vonein-
ander beabstandete Arretierungsmittel aufweist, das
Gehäuse zwei Aufnahmen für die Arretierungsmit-
tel aufweist, die Aufnahmen derart an dem Gehäu-
se jeweils korrespondierend zu einem der beiden Ar-
retierungsmittel angeordnet sind, dass das Befesti-
gungsmittel in Steckrichtung der D-Sub Steckverbin-
der unverschiebbar an dem Gehäuse angeordnet ist.
Vorzugsweise sind bei dieser Ausgestaltung die Auf-
nahmen vorsprungartig ausgestaltet und die Arretie-
rungsmittel krempenartig ausgestaltet, so dass ganz
besonders bevorzugt eine Krempe an einem jeweili-
gen Vorsprung derart anliegt, also die beiden Krem-
pen die beiden Vorsprünge derart einfassen, dass
das Befestigungsmittel in Steckrichtung des D-Sub
Steckverbinders unverschiebbar an dem Gehäuse
angeordnet ist.

[0019] Nach einer weiter bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung ist vorgesehen, dass die D-Sub
Steckerleiste Stecker und/oder Buchsen zum Her-
stellen der elektrischen Verbindung mit jeweils kor-
respondierenden Buchsen bzw. Steckern des weite-
ren D-Sub Steckverbinders aufweist und das Befes-
tigungsmittel und/oder das Gehäuse derart ausge-
staltet sind bzw. ist, dass durch Betätigen des Be-
festigungsmittels zum Herstellen der Verbindung zwi-
schen den D-Sub Steckverbindern ein Stecker bzw.
eine Buchse der D-Sub Steckerleiste in eine kor-
respondierende weitere Buchse bzw. einen Stecker
einführbar ist und/oder dass Betätigen des Befesti-
gungsmittels zum Lösen der Verbindung zwischen
den D-Sub Steckverbindern ein Stecker bzw. eine
Buchse der D-Sub Steckerleiste aus einer korrespon-
dierenden weiteren Buchse bzw. einem Stecker her-
ausführbar ist. Das bedeutet also, dass bei einer der-
artigen Ausgestaltung durch die Betätigung des Be-
festigungsmittels nicht nur der Abstand zwischen den
beiden Steckverbindern variierbar ist, sondern vor-
zugsweise auch die elektrische Verbindung zwischen
den beiden D-Sub Steckverbindern herstellbar bzw.
unterbrechbar ist, dadurch, dass entweder ein Ste-
cker in eine Buchse eingeführt bzw. ein Stecker aus
einer Buchse herausgeführt wird.
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[0020] Grundsätzlich können eine beliebige Anzahl
an Befestigungsmitteln vorgesehen sein, wobei nach
einer ganz besonders bevorzugten Ausführungs-
form jedoch zwei als Rändelschrauben ausgestalte-
te und voneinander beabstandet angeordnete Befes-
tigungsmittel vorgesehen sind, wobei die D-Sub Ste-
ckerleiste derart zwischen den beiden Befestigungs-
mitteln angeordnet ist, dass sich die Rändelschrau-
ben sowie die Stecker bzw. Buchsen der D-Sub Ste-
ckerleiste in Steckrichtung des D-Sub Steckverbin-
ders erstrecken. Eine derartige Ausgestaltung ist ins-
besondere dann vorteilig, wenn eine Mehrzahl von
Steckern bzw. Buchsen vorgesehen sind, so dass die
D-Sub Steckerleiste durch die beiden Rändelschrau-
ben an ihren jeweiligen die Mehrzahl von Steckern
bzw. Buchsen umfassenden Enden an dem weitern
D-Sub Steckverbinder fixierbar ist.

[0021] Die Aufgabe der Erfindung wird weiterhin ge-
löst durch eine D-Sub Steckverbinderanordnung mit
einem D-Sub Steckverbinder wie vorab ausgeführt
sowie einem weiteren D-Sub Steckverbinder, wo-
bei der weitere D-Sub Steckverbinder ein weiteres
Gehäuse aufweist, an dem weiteren Gehäuse ein
Aufnahmemittel zur kraftschlüssigen Aufnahme des
Befestigungsmittels angeordnet ist und das Befesti-
gungsmittel und/oder das Gehäuse des D-Sub Steck-
verbinders derart ausgestaltet sind bzw. ist, dass,
von einem durch das Befestigungsmittel und das
Aufnahmemittel bewirkten verbundenen Zustand der
D-Sub Steckverbinder ausgehend, durch die Betäti-
gung des Befestigungsmittels zum Lösen der Verbin-
dung zwischen den beiden D-Sub Steckverbindern
der Abstand zwischen den beiden Gehäusen vergrö-
ßert wird.

[0022] Durch die Steckverbinder-Anordnung wird
somit ermöglicht, dass bei einem Lösen der durch
das Befestigungsmittel bewirkten kraftschlüssigen
Verbindung zwischen den beiden D-Sub Steckver-
bindern zunächst die beiden Gehäuse räumlich von-
einander getrennt werden, was dazu führt, dass die
elektrische Verbindung, die durch die an beiden D-
Sub Steckverbindern vorzugsweise vorgesehenen D-
Sub Steckerleisten bewirkt wird, unterbrochen wer-
den kann. Dadurch wird erreicht, dass erst nach-
dem die elektrische Verbindung getrennt ist, also erst
nachdem die beiden D-Sub Steckerleisten vonein-
ander getrennt sind, die Steckverbinder voneinander
entfernt werden können, so dass auch keine Verbie-
gung bzw. Beschädigung der an den D-Sub Stecker-
leisten vorgesehenen Stecker bzw. Buchsen erfolgen
kann.

[0023] Nach einer weiteren bevorzugten Ausgestal-
tung ist vorgesehen, dass das Befestigungsmittel
und/oder das Gehäuse des D-Sub Steckverbinders
derart ausgestaltet sind bzw. ist, dass, von einem
nicht-verbundenen Zustand der D-Sub Steckverbin-
der ausgehend, durch die Betätigung des Befes-

tigungsmittels zum Herstellen der Verbindung zwi-
schen den beiden D-Sub Steckverbindern der Ab-
stand zwischen den beiden Gehäusen verkleinert
wird. Schließlich ist bevorzugt, dass das Haltemittel
als Mutter ausgeführt ist.

[0024] Nachfolgend wird die Erfindung unter Bezug-
nahme auf die anliegende Zeichnung anhand bevor-
zugter Ausführungsformen näher erläutert.

[0025] Es zeigen

[0026] Fig. 1 einen D-Sub Steckverbinder gemäß ei-
ner bevorzugten Ausführungsform der Erfindung,

[0027] Fig. 2 den mit „Y“ gekennzeichneten Aus-
schnitt des D-Sub Steckverbinders gemäß der bevor-
zugten Ausführungsform der Erfindung,

[0028] Fig. 3 eine Teilansicht eines D-Sub Steckver-
binders gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung und

[0029] Fig. 4 einen Ausschnitt des D-Sub Steck-
verbinders gemäß der weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung.

[0030] Die Fig. 1 bis Fig. 4 zeigen einen D-Sub
Steckverbinder bzw. Ausschnitte davon gemäß zwei-
er bevorzugter Ausführungsformen der Erfindung.

[0031] Wie aus Fig. 1 und Fig. 3 ersichtlich, weist
der D-Sub Steckverbinder zunächst ein Gehäuse 1
auf, welches aus einem Metall mehrteilig ausgeführt
ist. Die Teile des Gehäuses 1 sind mittels Schrauben
2 zum Ausbilden des D-Sub Steckverbinders derart
verbindbar, dass eine an dem D-Sub Steckverbinder
vorgesehene D-Sub Steckerleiste 3 einerseits sowie
ein Befestigungsmittel 4 andererseits an dem Gehäu-
se fixierbar sind.

[0032] Die D-Sub Steckerleiste ist vorliegend gemäß
der Norm DIN 41652/EC-Norm 60807-3 ausgestaltet
und weist 62 elektrische Kontakte 5 auf, die gemäß
der Ausgestaltung in Fig. 3 jeweils als Stifte ausge-
führt sind. Die D-Sub Steckerleiste 3 ragt somit mit
ihren elektrischen Kontakten 5 aus dem Gehäuse 1
heraus, während an der innerhalb des Gehäuses 1
vorgesehenen Seite der D-Sub Steckerleiste 3 Lötan-
schlüsse 6, dargestellt in Fig. 3, vorgesehen sind, die
mit einem ebenfalls in das Gehäuse 1 hineingeführ-
ten Kabel 7 elektrisch leitend verbunden sind, was im
Detail nicht dargestellt ist.

[0033] Somit ist also der D-Sub Steckverbinder, wie
dargestellt in Fig. 1, zum Herstellen einer elektri-
schen Verbindung mit einem weiteren, nicht dar-
gestellten D-Sub Steckverbinder ausgestaltet, wo-
bei dann der weitere D-Sub Steckverbinder entspre-
chend der in Fig. 1 dargestellten Ausgestaltung des
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D-Sub Steckverbinders eine weitere D-Sub Stecker-
leiste 9 mit zu den Stiften bzw. Steckern korrespon-
dierenden Buchsen aufweist, wie ausschnittsweise in
Fig. 3 dargestellt.

[0034] An dem Gehäuse 1 ist, wie bereits ausge-
führt, ein Befestigungsmittel 4 vorgesehen, das zum
Herstellen bzw. Lösen einer kraftschlüssigen Verbin-
dung mit dem weiteren elektrischen D-Sub Steckver-
binder betätigbar ist. Das Befestigungsmittel 4 ist da-
zu vorliegend als Rändelschraube mit Werkzeugan-
griff, nämlich für einen Innensechskant, ausgestaltet,
weist nämlich einen mit Rändeln versehenen Schrau-
benkopf 8 auf. Insgesamt sind an dem Gehäuse 1
zwei derartige als Rändelschrauben ausgestaltete
Befestigungsmittel 4 vorgesehen, die die D-Sub Ste-
ckerleiste 3 an ihren jeweiligen Enden einfassen, wie
aus Fig. 1 ersichtlich ist.

[0035] Ist nun der dargestellte D-Sub Steckverbin-
der mit einem weiteren D-Sub Steckverbinder ver-
bunden, bedeutet dies, dass die den jeweiligen D-
Sub Steckverbindern zugeordneten D-Sub Stecker-
leisten 3, 9 zur Ausbildung der elektrischen Verbin-
dung miteinander verbunden sind, wie ausschnitts-
weise in Fig. 3 dargestellt. In diesem in dieser Fi-
gur dargestellten verbundenen Zustand der D-Sub
Steckverbinder ist das Befestigungsmittel 4, ausge-
führt als Rändelschraube, mit seiner Spitze in ei-
ne dem weiteren D-Sub Steckverbinder zugeordne-
te Mutter 10 eingeschraubt, so dass eine kraftschlüs-
sige Verbindung zwischen den beiden D-Sub Steck-
verbindern hergestellt ist.

[0036] Wird nun, ausgehend von dem durch das Be-
festigungsmittel 4 bewirkten und in Fig. 3 dargestell-
ten verbundenen Zustand der D-Sub Steckverbinder
das Befestigungsmittel 4 betätigt, nämlich die Rän-
delschraube aus der Mutter 10 herausgeschraubt, so
wird dadurch eine Vergrößerung des Abstands zwi-
schen den beiden D-Sub Steckverbindern bewirkt.
Denn dadurch, dass das Befestigungsmittel 4 mit ei-
nem Arretierungsmittel 11 versehen ist, welches vor-
liegend als Anschlag ausgeführt ist, und das Gehäu-
se 1 eine Aufnahme 12 zur formschlüssigen Aufnah-
me des Arretierungsmittels 11 aufweist, ist das Be-
festigungsmittel 4 in Steckrichtung 13 der D-Steck-
verbinder unverschiebbar an dem Gehäuse 1 ange-
ordnet.

[0037] Wird nun das als Rändelschraube ausgestal-
tete Befestigungsmittel 4 aus der Mutter 10 heraus-
geschraubt, so werden dadurch auch die elektrischen
Kontakte 5 der D-Sub Steckerleisten 3, 9 vonein-
ander entfern und nach weiterem herausschrauben
auch voneinander getrennt, so dass die elektrische
Verbindung zwischen den D-Sub Steckverbindern
unterbrochen wird. Erst nachdem das Befestigungs-
mittel 4 vollständig aus der Mutter 10 gelöst ist, kön-

nen die D-Sub Steckverbinder leicht und sicher von-
einander getrennt werden.

[0038] Durch die Ausgestaltung wird erreicht, ent-
gegen der aus dem Stand der Technik bekannten
Ausführungen von D-Sub Steckverbindern, dass, so-
lange die D-Sub Steckerleisten in elektrischem Kon-
takt miteinander stehen, ein „schräges“ Abziehen der
D-Sub Steckverbinder voneinander verhindert wird,
was zu einem Verbiegen der elektrischen Kontakte
5 und damit einer Unbrauchbarkeit des D-Sub Steck-
verbinders führen kann. Durch das Arretierungsmit-
tel 11 und die Aufnahme 12 bewirkten Formschluss
erfolgt eine Arretierung des Befestigungsmittels 4 in
Steckrichtung 13 des Steckverbinders relativ zum
Gehäuse 1. Die Ausgestaltung dazu ist im Detail aus
Fig. 4 ersichtlich, also vorgenannte konkrete Ausge-
staltung des Arretierungsmittels 11 als Anschlag bzw.
Aufnahme 12 des Gehäuses 1.

[0039] Alternativ kann auch, wie aus Fig. 1 und
Fig. 2 ersichtlich, die Aufnahme 12 als Vorsprung
ausgestaltet sein, so dass durch einen derart bewirk-
ten Druckpunkt das Befestigungsmittel 4 durch seine
zwei Arretierungsmittel 11 in Steckrichtung 13 des D-
Sub Steckverbinders unverschiebbar an dem Gehäu-
se 1 angeordnet ist.

Bezugszeichenliste

1 Gehäuse
2 Schraube
3 D-Sub Steckerleiste
4 Befestigungsmittel
5 Elektrische Kontakte
6 Lötanschluss
7 Kabel
8 Schraubenkopf
9 Weitere D-Sub Steckerleiste
10 Mutter
11 Arretierungsmittel
12 Aufnahme
13 Steckrichtung
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Nicht-Patentliteratur

- DIN-Norm 41652 [0002]
- EC-Norm 60807-3 [0002]
- MIL DTL 24308a [0002]
- Norm DIN 41652 [0032]
- EC-Norm 60807-3 [0032]
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Patentansprüche

1.  D-Sub Steckverbinder mit einem Gehäuse (1),
wobei das Gehäuse (1) eine D-Sub Steckerleiste
(3) zum Herstellen einer elektrischen Verbindung mit
einem weiteren elektrischen D-Sub Steckverbinder
aufweist und das Gehäuse (1) ein Befestigungsmittel
(4) aufweist, wobei
das Befestigungsmittel (4) zum Herstellen bzw. Lö-
sen einer kraftschlüssigen Verbindung mit dem wei-
teren elektrischen D-Sub Steckverbinder betätigbar
ist, und
das Befestigungsmittel (4) und/oder das Gehäuse
(1) derart ausgestaltet sind bzw. ist, dass, von ei-
nem durch das Befestigungsmittel (4) bewirkten ver-
bundenen Zustand der D-Sub Steckverbinder ausge-
hend, durch die Betätigung des Befestigungsmittels
(4) zum Lösen der Verbindung zwischen den beiden
D-Sub Steckverbindern der Abstand zwischen den
beiden D-Sub Steckverbindern vergrößert wird.

2.  D-Sub Steckverbinder nach dem vorhergehen-
den Anspruch, wobei das Befestigungsmittel (4) und/
oder das Gehäuse (1) derart ausgestaltet sind bzw.
ist, dass, vom einem nicht-verbundenen Zustand der
D-Sub Steckverbinder ausgehend, durch die Betäti-
gung des Befestigungsmittels (4) zum Herstellen der
Verbindung zwischen den beiden D-Sub Steckver-
bindern der Abstands zwischen den beiden D-Sub
Steckverbindern verkleinert wird.

3.  D-Sub Steckverbinder nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, das Befestigungsmittel (4) als
Schraube ausgeführt ist und das Befestigungsmittel
(4) und/oder das Gehäuse (1) derart ausgestaltet sind
bzw. ist, dass das Befestigungsmittel (4) in Steckrich-
tung (13) des D-Sub Steckverbinders unverschiebbar
an dem Gehäuse (1) angeordnet ist.

4.  D-Sub Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, wobei das Befestigungsmittel (4)
ein Arretierungsmittel (11) aufweist und das Gehäu-
se (1) eine Aufnahme (12) für das Arretierungsmittel
(11) aufweist, das Arretierungsmittel (11) formschlüs-
sig derart in der Aufnahme (12) aufnehmbar ist, dass
das Befestigungsmittel (4) in Steckrichtung (13) des
D-Sub Steckverbinders unverschiebbar an dem Ge-
häuse (1) angeordnet ist.

5.  D-Sub Steckverbinder nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche 1 bis 3, wobei das Befesti-
gungsmittel (4) zwei voneinander beabstandete Ar-
retierungsmittel (11) aufweist, das Gehäuse (1) zwei
Aufnahmen (12) für die Arretierungsmittel (11) auf-
weist, die Aufnahmen (12) derart an dem Gehäuse
(1) jeweils korrespondierend zu einem der beiden Ar-
retierungsmittel (11) angeordnet sind, dass das Be-
festigungsmittel (4) in Steckrichtung (13) des D-Sub
Steckverbinder unverschiebbar an dem Gehäuse (1)
angeordnet ist.

6.  D-Sub Steckverbinder nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, wobei die D-Sub Steckerleis-
te (3) Stecker oder Buchsen zum Herstellen der elek-
trischen Verbindung mit jeweils korrespondierenden
weiteren Buchsen bzw. Steckern des weiteren D-Sub
Steckverbinders aufweist und das Befestigungsmittel
(4) und/oder das Gehäuse (1) derart ausgestaltet sind
bzw. ist, dass durch Betätigen des Befestigungsmit-
tels (4) zum Herstellen der Verbindung zwischen den
D-Sub Steckverbindern ein Stecker bzw. eine Buch-
se der D-Sub Steckerleiste (3) in eine korrespondie-
rende weitere Buchse bzw. einem Stecker einführbar
ist und/oder dass durch Betätigen des Befestigungs-
mittels (4) zum Lösen der Verbindung zwischen den
D-Sub Steckverbindern ein Stecker bzw. einer Buch-
se der D-Sub Steckerleiste (3) aus einer korrespon-
dierenden weiteren Buchse bzw. einem Stecker her-
ausführbar ist.

7.  D-Sub Steckverbinder nach einem der vorherge-
henden Ansprüchen, mit zwei als Rändelschrauben
ausgestalteten und voneinander beabstandet ange-
ordneten Befestigungsmitteln (4), wobei die D-Sub
Steckerleiste (3) derart zwischen den beiden Befes-
tigungsmitteln (4) angeordnet ist, dass sich die Rän-
delschrauben sowie die Stecker bzw. Buchsen der D-
Sub Steckerleiste (3) in Steckrichtung (13) des D-Sub
Steckverbinders erstrecken.

8.  D-Sub Steckverbinderanordnung, mit einem D-
Sub Steckverbinder nach einem der vorhergehenden
Ansprüche und einem weiteren D-Sub Steckverbin-
der, wobei
der weitere D-Sub Steckverbinder ein weiteres Ge-
häuse aufweist, an dem weiteren Gehäuse ein Auf-
nahmemittel zur kraftschlüssigen Aufnahme des Be-
festigungsmittels (4) angeordnet ist und
das Befestigungsmittel (4) und/oder das Gehäuse (1)
des D-Sub Steckerbinders derart ausgestaltet sind
bzw. ist, dass, von einem durch das Befestigungsmit-
tel (4) und das Aufnahmemittel bewirkten verbunde-
nen Zustand der D-Sub Steckverbinder ausgehend,
durch die Betätigung des Befestigungsmittels (4) zum
Lösen der Verbindung zwischen den beiden D-Sub
Steckverbindern der Abstand zwischen den beiden
Gehäusen (1) vergrößert wird.

9.  D-Sub Steckverbinderanordnung nach dem vor-
hergehenden Anspruch, wobei das Befestigungsmit-
tel (4) und/oder das Gehäuse (1) des D-Sub Stecker-
binders derart ausgestaltet sind bzw. ist, dass, vom
einem nicht-verbundenen Zustand der D-Sub Steck-
verbinder ausgehend, durch die Betätigung des Be-
festigungsmittels (4) zum Herstellen der Verbindung
zwischen den beiden D-Sub Steckverbindern der Ab-
stand zwischen den beiden Gehäusen (1) verkleinert
wird.
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10.  D-Sub Steckverbinderanordnung nach einem
der vorhergehenden Ansprüche, wobei das Haltemit-
tel als Mutter (10) ausgeführt ist.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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